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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 16 2. December, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 2. Dee. Die Zahl der neuernannten 
Mitglieder des Herrenhuaſes beträgt 25; Stants- 
her v. d. Heydt und v. Patow, General⸗Au⸗ 


dtteur Fleck, Unter⸗Staatsſecretair Bitter, Geh. 


Rath Friedberg, Wirkl. Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath 


theilt mit, da 
ereichte Demiſſton angenommen und den bisherigen 
Bandelsminifer Szlavy mit der Neubildung des 
Kabinets und gleichzeitig die bisherigen Miniſter 
mit der Fortführung der Geſchäfte bis nach er⸗ 
folgter Neubildung des Kabinets beauftragt habe. 


Dentſchland 
Berlin, 1. Dezbr. Die Freunde des 
Grafen Roon und Itzenplitz und des Herrn v. Sel⸗ 
chow beſtreiten heute, daß eine Miniſterkriſis in 
Ausſicht geſtanden. Es habe ſich nur eine „ſaure 
Gährung“ über die folgenden zwei Fragen geſtal⸗ 
tet: 1) Soll ein Paisſchub ad hoc vorgenommen 


werden, ſelbſt dann, wenn die bisherige Majorität 
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werden ſoll? Die oben genannten drei Miniſter 


. Selchow dieſer Heldenthat nicht ſchuldig und lehnte 


1 * ae „ 


des Herrenhauſes die neuvereinbarte Kreisordnung 
annimmt? 2) Welche Garantien bietet das Herren⸗ 
haus, wenn überhaupt kein Pairsſchub vorgenommen 


aubten, dieſe Garantien in den Zuſicherungen zu 
den, welche ihnen die Führer der feudalen Partei 
treffs ihrer Tactik geben. Damit begnügten ſich 
nicht die anderen Miniſter. Sie conferixten theils 
mit ihren eigenen Parteifreunden aus dem Herren⸗ 
2511 theils wurden ſolche Zuſammenkünfte zwiſchen 
Miniſtern und Herrenhausmitgliedern arrangirt, 

in welchen jene pofitiven Garantien niedergelegt wer- 


en Miniſter den qualitativen und quantitativen 
alrsſchub an (und zum Troſte ihrer Herrenhaus 
eunde ſei es geſagt) ohne ſene bedenklichen Demiſ⸗ 

nsdrohungen, die im Allgemeinen nicht Sache 
reußiſcher Miaiſter iſt. Jedenfalls machte ſich Hr. 


es deshalb höflich ab, mit dem Zehnerſchub ſtehen 
oder zu wollen. — Die Diäten⸗ und Reiſe⸗ 
Koſtenfrage für die Abgeordneten iſt durch das neu⸗ 
liche Intermezzo, welches der Abg. v. Bonin herbei⸗ 
1 rte, nichts weniger als gelöſt worden. Die halbe 
Antwort vom Miniſtertiſche genügte nicht und ein 
ſeüherer Beſchluß der Fortſchritispartei wird gele- 
gentlich der Budgetdebatte zur Geltung gelangen. 


Eine Maſſen vergiftung. 
Haan, 24 Nov. Der Bürgermeiſter Hirſch hat 
. Aufſehen erregende Bekanntmachung für die 

gegend von Station Haan erlaſſen: 

Nachdem durch den Herrn Kreisphyſikus die 
roniſche Arſenik⸗ Vergiftung der Einwohner der 
vosheide, Haſenheide, Koradsheide, Quallerheide 
bei Station Haan und der Einwohner der Station 
Gar conſtatirt worden, iſt die Arſenſäurefabrik zu 
ion Haan bis auf weitere Verfügung durch die 
Königl. Regierung von mir geſchloſſen worden. Den 
genannten Einwohnern, ſowie denen der Klopmütze, 
indfoch, Compenge, Brotzhecke, Gellenkotten, ſo 
weit fie davon betroffen find, wird unterfagt, ihre 
Gemüſe, Oft, Futterkräuter, Milch, Vieh, Honig 
zu verkaufen, und werden ſie ſelbſt vor dem Genuß 
gewarnt. Die durch arſenige Säure vergifteten 
emüfe find leicht an den den Einwohnern bekannten 


“a der veber, den Haaren und Klauen eines krepirten 


leder Apotheke zu beziehenden Mittel. 

Begreiflicher Weiſe ſind die Einwohner von 
Haan und Umgegend in nicht geringe Aufregung 
verſetzt worden. Genannte Fabrik, im Beſitze einer 


muctien - Geſellſchaft, zu der ſämmtliche Anilin⸗ 
I Tale von Elberfeld und Barmen gehören, 


U 


** 


"gebe im Jahre 1871, nachdem man vergebens um 
» Conceſſton, eine ſolche zu Köln, Elberfeld, Sonn- 
ern bei Elberfeld oder zu Düſſeld orf zu gründen, 
nachgeſucht Hatte, an ihrer ſetzigen Stelle mit Ge⸗ 
nehmigung der Königl. Regierung eingerichtet. Die⸗ 
elbe verarbeitet ſeildem Anilinrohrückſtände, die 
über in die See gefahren werden mußten, auf 
rſenikl. Die Eoncefftonirung dieſes einen der ſchäd⸗ 

. Giftſtoffe producirenden Etabliſſements wurde 
dadurch begründet, daß daſſelbe eine verhältnißmäßig 
iſdlirte 1. Bergebens hatten ſich, jo ſchreibt 
man der „K. Z.“, die intereſſirten Anwohner vorher 
an das Miniſterium gewandt und den Nachweis zu 


Es wird nämlich vom Abg. Richter (Hagen) der An⸗ 


trag geſtellt werden, den Etat des Abgeordnetenhaus den Verhandlungen über einen neuen 


ſes (ſomit die Diätenfrage) nicht der Budgeteom⸗ 
miſſton, ſondern dem Vorſtande des Hauſes zur wei⸗ 
tern Benehmung mit der Regierung zu überweiſen. 
— Schon in einer früheren Seſſion des Landtages 
kamen an das Abgeordnetenhaus Petitionen aus 
Stettin und Dortmund, um aus der franzöſiſchen 
Kriegskoſtenentſchädigung Erſatz für geſetzliche Lei⸗ 
ſtungen vom Standpunkte der Billigkeit zu fordern. 
Unmöglich kann das Reich durch die einlaufenden 
franzöſiſchen Gelder ſich bereichern wollen, wenn 
gleichzeitig Kreiſe und Gemeinden durch ihre Leiſtun⸗ 
gen Schulden contrahirt und höhere Communallaſten 
übernehmen mußten. Beſonders ſind die Städte in 
Mitleidenſchaft gezogen,; in welchen in Folge 
großer Gefangenendepots eine ſehr ſtarke Garni⸗ 
fon zu halten war. Die Feſtungsſtädte gehör⸗ 
ten zu den am meiſten in Anſpruch genomme⸗ 
nen Plätzen, auch Orte, die günſtige Quartier⸗ 
einrichtungen haben, oder als Knotenpunkte 
an den Eiſenbahnen hervortreten. Bekanntlich hat 
die ſächſiſche Regierung in dleſer Frage die Initialive 
ergriffen, indem ſie durch Geſetz vom 28. Maͤrz 1872 
die Einquartierungslaſt während des Krieges da⸗ 
durch milderte, daß erhöhte Servisſätze, für Soldaten 
der fünffache Satz, gewährt wurden. Nach den Mo⸗ 
tiven einer Deputation der erſten ſächſiſchen Kammer 
war eine gleichmäßige Vertheilung der Einquar⸗ 
tierungslaſt zwar unthunlich, aber Gründe der 
Billigkeit forderten eine angemeſſene Entſchädigung 
aus der Landeskaſſe. 
Präludiz für die Zukunft. Eine Deputation der 
erſten Kammer glaubte die franzöſiſche Kriegsent⸗ 
ſchädigung nicht ſachgemäßer verwenden zu können, 
als zur Ausgleichung der entſtandenen Härten. 
Außerdem ſah man die Vergütigung als einen Vor⸗ 
ſchuß aus der Staatskaſſe an, den die Regierung 
fpäter bei Vertheilung der Contributions gelder zu⸗ 
rückerhalten mußte. Auch das preußiſche Abgeord⸗ 


den ſollten, die der König für den Fall der Unter 
Bien des eee verlangte. Dieſe poſttiven 
8 f konnten + gegeben werden . 
dies kegbar conftatirt war, gau ven imanfgeten 


liefern verſucht, daß die bei der Fabrikation übrig 


bleibende Aſche noch Arſenik enthalte; die Fabrikanten 
hatten angegeben, den gewonnenen Arſenik, der fo 
unrein ſein ſoll, daß er nicht gebraucht werden kann, 
ebenſo die Arſenikaſche verwenden zu können, auch 
will man durch Zeugen den Nachweis liefern, daß 
die Producenten bei den Verſuchen, auf welche hin 
fie die Conceſſtion erlangt haben, die Behörden ge⸗ 
täuſcht hätten, indem fie nicht friſche Anilinrückſtände 
im Ofen geröſtet, ſondern während der Beſichtigung 
Rückſtände geglüht hätten, die ſchon Tags vorher 
im Ofen geweſen, weshalb derſelbe keinen Arſenik, 
wie gewöhnlich, aus den Ofenthüren von ſich 


gegeben, auch ſonſtiger Schade unmöglich 
hätte nachgewieſen werden können. Die Be 
ſchwerdeführer waren abgewieſen worden. 


Schon gleich im erſten Jahre des Beſtehens der Fa⸗ 
brik wurden ſämmtliche Bienen der Umgegend ver⸗ 
giftet, viele Bienenſtände ſtarben ganz aus, andere 


gingen immer mehr zurück, nahe liegende Aecker wur⸗ 


beſchädigt, das Vieh erkrankte und das Milchquan⸗ 
tum ſchrumpfte immer mehr zuſammen. Umwohnende 
und Vorübergehende wurden beſonders durch den den 
Fabrutkaminen entſtrömenden Rauch beſchädigt, litten 
an Bruſtbeſchwerden, Kopfſchmerzen, Uebelleit und 
Erbrechen. Die in der Fabrik beſchäftigten Arbeiter 
wurden 155 beſonders von dieſen Uebeln befallen, 
zu denen ſich auch noch äußerliche Wunden und 
Steifigkeit der Glieder geſellten. In dieſem Jahre 
fteigerten ſich die ſchlimmen Wirkungen noch in auf⸗ 
fallender Weiſe. Dieſer Umſtand mag ſeinen Grund 
darin finden, daß den Fabrikanten ohne Umfrage bei 
den Intereſſenten geſtattet wurde, einen zweiten Ofen 
zur Sublimirung des Arſeniks anzulegen. Von da 
ab hatten Menſchen und Thiere, welche in die aus 
den Kaminen ſtrömenden Rauchwolken geriethen, be⸗ 
ſonders viel zu leiden. Es ſtellten ſich bei den erſte⸗ 
ren, außer den angegebenen Uebeln, Leibſchmerzen 
Halsweh, periodiſche Diarrhöe, Zittern in den Glie⸗ 
dern und ſtarke Tranſpiration ein. Nach dem Be⸗ 
fund des Kreisphyſtkus litten die Patienten an chro⸗ 
niſcher Arſenikoergiftung. Ein Eiſenbahnarbeiter 
wurde unlängſt plötzlich von einer aus dem Fabrik⸗ 
kamine kommenden Rauchwolke eingehüllt, wodurch 
ſich große Uebelleit, heftige Kopfſchmerzen und lange 
Ohnmacht bei ihm einſtellte. Bei einem dieſe Tage 


Auch befürchtete man kein 5 


5 t 
— Zwiſchen Italien und Deutſchland ſin⸗ findet! Daſſelbe polniſche Organ meint, es ſei nich 


ſtatt, welche ſchon bald zum Abſchluß kommen ſollen. 
Der Vertrag ſoll auf Grundlage jener Principien 
abgefaßt werden, welche in dem neuen Vertrage zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Deutſchland zur Anwendung ge⸗ 
kommen ſind. Das einfache Briefporto ſoll auf 30 
Centeſimi und im gleichen Maße ſollen die Porti der 
Tranfitbriefe herabgeſetzt werden. 

— Bet dem Zeitmahle der diesjährigen Deleg ir⸗ 
ten⸗Confe renz der deutſchen Seeſtädte wurde von 
Lü ve ein Trinkſpruch ausgeſpracht, der feiner hiſtori⸗ 
ſchen Reminiscenzen wegen intereſſant iſt und den wir 
als Zeichen der Zeit bringen: „Bei dem großen Con⸗ 
vivium, welches die Kaufmannſchaft in Lübed 1 — 
bis zum Jahre 1806, bis zur Zeit der tiefiten Erniedri⸗ 
gung Deutihland mit vieler Feierlichkeit beging, wurde 
in erſter Reihe ein Toaſt ausgebracht, der nach dem 
Jahre 1806 überhaupt in Deutſchland unmöglich gewor⸗ 
den war. Man trank aus einem beſonders dazu be⸗ 
ſtimmten gläsernen Pokal, der die Inſchrift „Vivat 

mperator!“ trug, auf das Wohl des Kaiſers von 
eutſchland. Als nun nach mehr denn fünfzig Jahren 
von Verſailles aus die Jubelkunde durch die deutſchen 
Gaue klang, 1 Deutſchland wieder einen Kaiſer er⸗ 
halten, wurde in der Sitzung der Lübecker Handels⸗ 
kammer auch der von ihr ſorgfältig aufbewahrte alte 
Kaiſerpokal produeirt und zum erſten Male wieder nach 
ſo langer Zelt auf das Wohl eines deutſchen Kaiſers 
geleert. Auf das Wohl unſeres Kaiſers Wilhelm des 
Siegreichen. das auch der Abgeordnete für Lübeck ſich, 
der Zuſtimmung aller Delegirten der Seeſtädte gewiß. 
hiermit auszubringen erlaubt. „Vivat Imperator!“ 
Selbſtverſtändlich folgte ein begeiſtertes dreimaliges 
rauſendes Hoch. 
M Bojen, 1. Dezember. 


Während bei der 


Poſtvertragſangemeſſen, in der Kreisordnungsfrage irgendwie 


um Berückſichtigung und um Würdigung der polni⸗ 
ſchen Gefühle und Rechte zu bitten. „Unwiderbring⸗ 
lich vorüber ſeien die Zeiten der Berliner Ovationen 
für die Polen, vorüber die Zeiten, wo die Deutſchen 

olniſche Lieder in ihre Sprache überſetzten und 
een „Scharfe Senſe, haue tüchtig, unſere Feinde 
mache flüchtig; auf Brüder, Jeder fechte, mit Gott 
für ſeine Rechte!“ Wenn dieſe Zeiten für die Polen 
unwiederbringlich vorüber ſind, ſo haben ſie dies nur 
ſich ſelber zuzuſchreiben; durch ibr Bündniß mit den 
Ultramontanen haben ſie ſchon längſt alle Sympa“ hien 
verſcherzt, die ihnen früher in ſo reichlichem Maße 
zu Theil wurden! 

Kolmar, 27. Novbr. Zur heutigen Polizei⸗ 
ſitzung des hieſigen Friedensgerichts war neben an⸗ 
dern Contravenienten auch der Bezirks⸗Präſident 
Frhr. v. d. Heydt geladen wegen unterlaſſener Vor⸗ 
ſtellung feiner Pferde vor die Muſterungs⸗Com⸗ 
mifften, Der Angeklagte erkannte die Beſchuldigung 
als en au und erklärte, durch perſönliches 
Erſcheinen ſein Bedauern über die vorgekommene 
Verſäumniß haben bekunden zu wollen. Das Ur⸗ 
theil lautete auf 10 &. Geldſtrafe. 

eſterreich. 


entſcheidenden Abſtimmung über die Kreisordnung 
am 23. März d. J. die polniſchen Abgeordneten 
nicht mitſtimmten, weil die Kreisordnung nach 8182 
des Entwurfes in der Provinz Poſen bis auf Weiteres 
nicht zur Ausführung kommen ſolle, haben ſie ſich 
bekanntlich dieſes Mal bei allen drei Leſungen an 


der Abſtimmung betheiligt, und zwar ſtimmten ſie 


nunmehr gegen die Kreisordnung, und zwar aus 
demſelben Grunde, der ſie im März d. J. bewog, 
ſich der Abſtimmung zu enthalten, Ebenſo waren zu 
den entſcheidenden Berathungen im Herrenhauſe vor 


wenigen Wochen faſt ſämmtliche polniſche Mitglieder 


enk aus unſerer Provinz und aus Weſtpreußen 
er 

Kreisordnung. Seltſam erſcheink hierbei ferner das 
Verhalten der polniſchen Abgeordneten aus Weſt⸗ 
preußen; fie können für ihr Verhalten bei der Ab⸗ 
ſtimmung nicht denſelben Grund, wie die polniſchen 
Abgrarpneten aug nie rer Press ren, da fa 


9 
haftig werden ſoll. Es zeigt ſich hierbei aufs Neue, 
wie geſchloſſen die polniſche Fraction daſteht, und 
wie das Dogma von der Solidarität für alle polni⸗ 
ſchen Abgeordneten bindend iſt. Eine der polniſchen 
Zeitungen verſucht dieſe Widerſprüche aufzuklären, 
indem ſie meint, wenn ein Theil leide, ſo leide auch 
das Ganze: was alſo die Polen in der Provinz 
Poſen tangire, das berühre ebenſo auch die in Weſt⸗ 
preußen. Seltſamer Weiſe erklärt aber nun daſſelbe 
Organ, die neue Kreisordnung tauge nichts, weil ſie 
nur den Schein von Selbſtverwaltung gewähre, und 


man müſſe daher überhaupt gegen dieſes Geſetz 
Es erinnert dieſe Erklärung gar zu ſehr 
an die Fabel vom Fuchſe, der die Trauben ſauer 
CC TE ER IR ENTER 


ſtimmen. 


verſtorbenen Knaben ſoll nach ärztlichem Gutachten 
ſogar der Tod durch Arſenikvergiftung herbeigeführt 
Auch das Vieh erkrankte in dieſem 


worden ſein. 
Jahre viel häufiger und in verſchiedenen Theilen 
eines gefallenen Thieres ergab der Sections befund 
des Departements⸗Vieharztes, ſowie die angeſtellte 
chemiſche Analyſe ebenfalls Arſenik. Die Milch vie⸗ 
ler Kühe beſaß nur ſehr geringen oder auch gar kei⸗ 
nen Käſegehalt, auch einzelne Ackerwirthe brachten 
aus derſelben trotz aller erdenklichen Mühe keine 
Butter zu Stande. Ferner wurden die Blätter der 
in der Nähe des Fabrikgebäudes ſtehenden Bohnen, 
Rüben, Runkelrüben und Salatpflanzen mit ſchwar⸗ 
zen, brandigen Flecken bedeckt und ebenfalls arſenik⸗ 
haltig gefunden. Nach all' dieſen ſich kundgebenden 
Beweiſen für das Vorhandenſein und für die weite 
Verbreitung dieſes Giftſtoffes und nachdem bereits 
früher vergeblich Schritte um Abwendung dieſes 
folgenſchweren Uebels geſchehen, hat Herr Bürger⸗ 
meiſter Hirſch, gewiß nicht zu voreilig, die Arſenik⸗ 
ſäurefabrik geſchloſſen. Die von dem gleichzeitig 
ausgegangenen Verkaufsverbote betroffenen Acker⸗ 
wirthe geriethen dadurch zwar unzweifelhaft in eine 
ſehr precäre Lage, da ihnen mit einem Schlage faſt 
ſämmtliche Einnahmequellen verſchloſſen ſind; allein 
fle erwarten und wohl nicht mit Unrecht, daß ihnen 
von irgend einer Seite Erſatz geleiſtet werden müſſe. 


E Emilie von Gleichen. 

Weimar, 27. Nov. Soeben erreicht uns die 
Trauerkunde von dem Ableben der jüngſten Tochter 
Schillers, Henriette Emilie Louiſe, vermählten Frei⸗ 
frau von Gleichen⸗Rußwurm. Nach nur fünftägigem 
Krankenlager entſchlief ſie ſanft vorgeſtern Nacht um 
zwei Uhr zu Greifenſtein ob Bounland in Unter⸗ 
franken. An ihrem Sarge trauert der Gemahl, 
Freiherr Adalbert von Gleichen⸗Rußwurm, König ⸗ 
lich Bayeriſcher Kammerherr und ſein Sohn, Witt⸗ 
wer, nebſt dem Enkel der Berftorbenen, einem zarten 
Knaben. Der Sohn der Verewigten iſt ein tüchtiger 
Maler, eine Zierde der hieſigen Kunſtakademie. 

Emilie v. Schiller iſt geboren am 25. Juli 
1804 zu Jena, wohin der Dichter mit ſeiner Gemah⸗ 
lin, „damit dieſe dort die Wochen überſtände“, gereiſt 
war. 
nicht lange mehr erfreuen, er ſtarb ja bereits am 


chienen, und ſtimmten damals gleichfalls gegen die 


Schiller ſelbſt ſollte ſich dieſes Töchterchens D 


N Beweis ihres Ent⸗ 
werkes geben. * 


&. 

Paris, 29. Novbr. Die Abſtimmung erregte 
ſowohl in Verſailles als in Paris —— Jubel. 
Als die Menge von der National⸗Verſammlung er⸗ 
fuhr, daß die Royaliſten unterlegen, ertönte der 
tauſendfache Ruf: „Es lebe die Republik! Es lede 
Thiers!“ Die gewaltige Menge, welche bis 8 Uhr 
Abends, um welche Zeit die erſten Eifenbahnzitze 
aus Verſailles in der Ex Hauptſtadt eintrafen, auf 
dem St. Lazare⸗Eiſenbahnhof gewartet, ſtieß die näm⸗ 
lichen Rufe aus. Es wurde aber auch: „Vire Gam- 
betta!“ gerufen. Der Kernpunkt der Frage, die heute 
in Berfailles zu Gunſten der Regierung entſchieden 


9. Mai 1805. Aber „das Kleine machte ihm große 
Freude“, wie er am 4. September 1804 an Körner 
ſchrieb. — Emilie v. Schiller enifaun ſich natürlich 
ihres Vaters nicht mehr, aber mit großer Pietät und 
ſeltenem Zartgefühl feierte fie fein Andenken. Ueber⸗ 
all, wo im Vaterlande in den letzten Jahren Schil⸗ 
lermonumente entſtanden, wußte Emilie v. Gleichen 
durch ein ſiuniges Wort oder eine ſinnige Gabe iht 
Intereſſe an dem Unternehmen tactvoll zu bethätigen; 
außerdem verdankt ihr das deutſche Volk zahlreiche 
Veröffentlichungen aus der Hinterlaſſenſchaft unſeres 
nationalen Dichters, welche uns die ſchönſten Ein⸗ 
blicke in Schillers Herz und Geiſt geſtatten. 

Die Verewigte war die echte Tochter ihres gro⸗ 
gen Vaters; ihr Ableben wird nicht minder ſchmerz⸗ 
liche Senſation hervorrufen, als der erſt füngſt er⸗ 
folgte Tod Ottiliens v. Göthe. Kaum ſind wenige 
Wochen verſtrichen, ſeitdem mit dieſer das Äfteite 
Glied der Familie des einen Heros unſerer klaſſiſchen 
Zeit, ſechsundſiebenzig Jahre alt, zu Grabe getragen 
wurde — und heute müſſen wir von dem Scheiden 
des letzten noch lebenden Kindes Schillers Kunde 
geben. — Wahrlich, ein betrübender Hinweis, wie 
wir in das Epigonen⸗Zeitalter hineinwachſen. 

Frau v. Gleichen iſt Häufig nach Weimar, mit 
welchem fie fo unzählige Bande der theuerſten Erin- 
nerungen verknüpften, zurückgekehrt; namentlich 
wohnte fie der Enthüllung der Rietſchel'ſchen Schil⸗ 
ler⸗Göthe⸗Gruppe (2. September 1857) bei. Noch 
vor wenig Jahren weilte ſie außerdem hier im Freun⸗ 
deskreiſe auf längere Zeit; fle rief in Allen, welche 
ſie ſahen, das Andenken an ihren großen Vater wach, 
deſſen edle Züge auch aus ihrem Antlitz ſprachen. 
Die Tochter hatte mit ihm die Fülle der Jalereffen, 
die ſeelenvolle Innigkeit des Gemüthes, den Zug 
nach dem Idealen gemein; wie Schiller, ſtrebte ſie 
nach dem Guten, Guten und Schönen. 

Ihre Ehe, 1828 geſchloſſen, war ein glücklicher 
Bund zweier edler Herzen; der Tod zerriß ihn Jah 
und ſchmerzlich. Gegenwärtig wird der Name 
„Schiller“ nur noch von einem Enkel des Dichters 
getragen: Friedrich Ludwig Eruſt v. Schiller, Sohn 
Karl Friedrich Ludwig v. Schillers, Erſtgebornen 
des Dichters, lebt als Nittmeifter in öſſerteichiſchen 
ienften Er iſt im Jahre 1826 zu Reichenberg in 
Böhmen geboren. 


Te nn 


wurde, war bie Vertrauensfrage, um Thiers an ber 
Gewalt zu erhalten. Am Donnerſtag fürchtete man 
noch, die radikale Linke werde im entſcheidenden Au⸗ 
genblicke nicht mitſtimmen, aber das Lob, daß die 
„Republique Françaiſe“ dann der Dufaure ' ſchen 
Rede ſpendete, beſeitigte dieſe Beſorgniſſe und fort⸗ 
an war Thiers über den Ausfall der Abſtimmung 
beruhigt. Die Rechte hatte aber, wie es ſich jetzt 
nachträglich beſtätigt, nicht bloß ihr „Gouvernement 
de combat!“ bereit, ſondern auch ihren General von 
der Armee, nämlich Ducrot, der ſich die Vorgänge 
vom Staatsſtreiche des 2. Dezember zum Muſter genom⸗ 
men zu haben ſcheint. Ueber das, was die Monarchiſten 
angeſichts ihrer zweifelloſen Niederlage beginnen 
werden, fehlt noch jede Andeutung. Wahrſcheinlich 
werden ſie es verſuchen, bei der Wahl der Dreißi⸗ 
er⸗Commiſſtion Revanche zu nehmen. Die Haupt⸗ 
ache iſt gegen die Monarchiſten entſchieden; aber 
noch ſtehen lange Kämpfe bevor und der Weg, der 
fal betreten wird, dürfte reich ſein an Zwiſchen⸗ 
en. 


- Italien. 

In Rom iſt die Garniſon um 3000 Mann ver⸗ 
ſtärkt worden, und Kanonen find auf dem Pincio 
aufgefahren, während Gendarmerie durch die Straßen 
patronillirt. So berichtet die ultramontane „Ger⸗ 
mania“, welche allerdings ein Intereſſe hat, Grau 
in Grau zu malen. Die Rothen ſollen auf Lanza 
bitterböſe fein, weil er in der Kammer ſagte, daß 
die Namen der meiſten im Theater Argentina ver⸗ 
ſammelten Patrioten in den Liſten der Criminal⸗ 
par zu finden ſeien. — Im Kriegsminiſterium 

eſchäftigt man ſich fortwährend auf das angelegent⸗ 
lichſte mit den Verhältniſſen der Landesgrenze gegen 
e Man hatte drei tüchtige Offiziere des 

eneralſtabes dahin geſchickt und iſt nun eben daran, 
die von ihnen hergeſtellten Arbeiten in ein Syſtem 
zu bringen. Es handelt ſich um Beobachtungen nicht 
blos in Bezug auf feſte Plätze und Stellungen, ſon⸗ 
dern auch um die Fragen der Verproviantirung, 
der Unterbringung der Truppen in Kaſernen und 
Cantonnements, der Führer, der Mobilgarden u. ſ. w. 
— Es hat dahier einen ſehr guten Eindruck gemacht, 
daß die Königin von England für die durch Ueber⸗ 
ſchwemmung Verunglückten 400 Pfd. Sterling ſpen⸗ 
dete. Die Sammlungen im Lande dauern zwar noch 
fort, verſprechen aber bei der bekannten Lage der 
Bevölkerung in finanzieller Beziehung nicht allzu 
großen Erfolg. 

Schweden. 

Stockholm, 27. Nov. Als eine Folge der 
guten Zeit, welche jetzt in Schweden herrſcht, muß 
es betrachtet werden, daß es dem Artillerieregimente 
in Gothenburg unmöglich iſt, die abgehende Mann⸗ 

chaft durch neue zu erſetzen, indem die jungen Leute 


Bekanntmachung. 

Im Hypothekenbuche des Grundſtücks 
Sittno No 8 iſt Rubrica III. No. 1 für den 
jetzigen Koloniſten Friedrich Kalin aus Kolo⸗ 
u Rogalin eine Erbtheilsabfindung von 

K nebſt zwei Schafen und einer Maäh⸗ 
ſenſe und rubr. II. No. 3 die Verpflichtung 
des Beſitzers, ibm bei erreichter Grobjährig⸗ 
keit gegen Erlaß von ſeines Erb» 


I age 


theils mehrere Theile des obenbezeichneten 
Orundſtüds zu überlaſſen, eingetragen. Das 
Aber dieſe Poſt gebildete Document, beſtehend 
aus einer Aus fertigung des gerichtlichen Ver ⸗ 
trages vom 19. Januar 1843, der Ingroſſa 
Honsnote vom 29. September 1847 und dem 
angehefteten Hypothekenſcheine von demſelben 
Tage iſt verloren gegangen und Auf: 
gebot deſſelben beantragt. 

8 werden daber alle diejenigen, welch ⸗ 
Forderung als Eigenthümer, Erben, Voſſto⸗ 
Karen, Pfande oder onſtige Inhaber Anſpruch 
2 machen haben, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 

dem an hieſiger Gerichteſtelle 

am 20. März 1823, 
Vormittags 11 Uhr, 
anftebenden Termine zu melden, widrigenfalls 
die mit ihren Anſprüchen werben prächubirt 
werden und das Document für amottiſirt 
trachtet werden wird. 

Bandsburg. 15. November 1872. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton. 
Bekanntmachung. 

Der Bau der Chaufireftreden von 
Marienburg nach Neuteich und von 
dort nach Tiegenhof und Platenhof in 
eirer Länge von reſp. 12189 und 13212 || von 
Meter ſoll, und zwar jede Strecke für ſich, 
im Wege der Submiffion vergeben werden. 

Uaternebmer werden aufgefordert, ihre 
Offerte portoftei bis zum 
Sonnabend, den 21. December e., 
mir einzureichen. 

Koſtenanſchläge nebſt Zeichnungen und Ber 
dingungen können im landräthlichen Bureau 
erfeloft wäbrend der Dienftftunden einge⸗ 
hen, die en auch gegen Erſtattung 


Capialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Marienburg, den 23. Nov. 1872. 


Der Landrath. 
Keil. 


Bekanntmachung. 
Das im Kreiſe Graudenz belegene Ritter 
t Plement, 1 im Hypothelenbuche 
Blement No. 6, 9 und 27, gerichtlich taxirt 
auf 30.946 * 20 u 


„ſoll am 
Donnerſtag, 12. Deebr. 1872 
im Bureau des Unterzeichneten meiſtbietend 


veräußert werden. Bei demſelben lönnen i Sr wie auf die 

werktäglich die Kaufbedingungen und Taxe 2 Mice 555 wi Langenmar 

des Guts 4 gala werden. Auch werden ee eee a 2 69, und Rich. 

olche gegen Zahlung der Copialien in Ab-] Muttermale, Naſenröthe, &% 2 der Gr. Krämerg., in 


rift verabfolgt. 
0 Graudenz, den 16. November 1872. 
Der Notar. 
v. Werner. 87277 


Das 14 Meile von Graudenz, 4 Meilen 

ade a gelegene Rittergut Ple: 
ment wir 

am 12. December d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau des Rechtsanwalts von Werner 
in Graudenz öffentlich meistbietend verkauft. 
Daſſelbe hat ca. 400 Morgen nur Naps⸗ 
und Weizenboden und iſt nur mit einer 


Preis 


Hypothek belaftet, die vor Ablauf von 8 Jahren Hands und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken, und Lendenweh u. 1. w. — Ganze Packete Preiſen. 
nicht gekündigt werden kann. 10, Jahre Sry Bypnilie, Geschlechte- u. zu 8 Sgr. und bal e zu 5 Sgr. bei W. F. Buran, Langgaſſe 39. se A Ibert Kl 2 
u * Reittaufgelb bleibt 10 Jahre Hautkrankheiten in der kürzesten fm I Interricht in der italleni ſchen Buch, eis 
unkündbar ſtehen. a 6 . Utz cht in der iſchen Buch, 2. Damm 3 
Frist und garantirt selbst in den hart- Bo miſchen Malzſchaufeln führung und in der Comtoir: 8 
Epilepsie H te e wiſſenſchaft, ſowie auch in der englifchen | . 
p heilt briefl, Heilung, Sprechstunde; re iſt neue Sendung eingetroffen und offerire | und franzöſiſchen Sprache ertheilt 
BI” unter Garantie ug Aus- dieſelben billigſt. (8391) Edwin Klitzkowski, 


Dr. Olschowsky, Breslau. 


Eiſenbahn⸗„Dampfſchiff. 
und 


Die Lieferung von 20,000 Stüd eichenen 
Stoßſchwellen für die Stade⸗Cuxhavener Eis 
ſenbahn ſoll 
mehrere, beziehungsweiſe jämmtliche, zuſ m⸗ 


fferten find verſiegelt und portofrei mit 
der Aufſchrift „Submiſſion af eichene Stoß⸗ 
ſchwellen für die Stade ⸗Cux 
bahn“ bis zum 

27. December d. J. 
an das Hauptburean des Oberingenieurs 
May ble Weofttgntie inet. der Offertenformus 
lare verabfolgt werden einzureichen. 
Cuba ven, den 23. November 1872. 


. Die Direction 
ür 
Stellen⸗Angebote u. 


namentlich von Buchhaltern, Geſchäfts⸗ 
reiſenden, Commis, Gehilfen, Lehrern, 
Gouvernanten ꝛc. ꝛc., für 


Associe-Gesuche 
und dergl., ſowſe für 
Verpachtungen, An⸗ u. Verkäufe 


äuſern, 
Bergwerken ꝛc. ꝛc., iſt die 3 
Annonce das Mittel, welches rasch 
und ſicher zum Ziele führt. 

Zur Verſorgung derartiger Annoncen 
in die für jeden ſpeciellen Fall beſtge⸗ 
eigneten Zeitungen und zur Entgegen⸗ 
nahme darauf einlaufender Offerten em⸗ 
pfiehlt ſich di . 
Annoncen⸗Expedition 


von 

G. L. Daube & Co, 

Gentral: Bureau: Frankfurt a. M., 
Repräfentanten in allen größeren 


Br. Fried. Lengils 

Birken: Balfam 
lättet die im Geſicht ent⸗ 
tandenen Runzeln und Biat⸗ 
ternarben, giebt ihm eine 


Miteſſer, und alle anderen 
Unreinheiten der 
Abends das Geſicht oder andere Haut⸗ 
ſtellen damit, fo löſen ſich ſchon am 
folgenden Morgen faſt unfixtbare Schup⸗ 
pen von der Haut, die dadurch blendend, 
weiß und zart wird. 


anweiſung a 
General⸗Depot bei G. L. Neulings 
Nachfolger in Frankfurt a. M. 
Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Strasse BL von 8-1 u. 4-7 
wärtige brieflieh. 


fi nicht anwerben laſſen und die älteren auf keine 
Recapitulation eingehen wollen. Jetzt ſind 215 
Nummern unbeſetzt. 

Spanien. 

Madrid, 29. Nov. Nach den amtlichen Be⸗ 
richten find die Truppen überall ſiegreich in den Zus 
ſammenſtößen mit den republikaniſchen Banden im 
Süden vorgegangen. Das iſt wohl ſchon zu glauben, 
denn die ſchlecht bewaffneten, ſchlecht angeführten und 
meiſt gar nicht disciplinirten Haufen können den 
vollſtändig ausgerüſteten und dazu übermächtigen 
Truppen keinen erfolgreichen Widerſtand leiſten. Die 
eigentliche Gefahr liegt darin, daz die Banden ſich 
den Verfolgern ſo lange entziehen und aus ihren 
Schlupfwinkeln das Land unſicher machen, bis der 
Aufſtand feſten Boden gefunden hat. Wenn die 
Regierung den Krieg gegen die aufrühreriſchen Re 
publikaner in ſo kläglicher Weiſe führt, wie bisher 
den Kampf gegen die Carliſten, ſo ſtehen wieder 
ſchlimme Zeiten für die Halbinſel bevor. Zwar 
hört man von 8 Banden meiſt nur mit 
der gleichzeitigen Nachricht, daß ſie von den Truppen 
verfolgt oder ſchon zerſprengt ſeien, fo find die Auf⸗ 
ſtändiſchen in Bejar veriagt, ein Aufruhr in Malaga 
unterdrückt, die Bande Palma's in der Provinz Jaen 
in die Flucht geſchlagen. Im Norden ſind die Re 
publikaner bisher verhältnißmäßig ruhig geblieben; 
doch ſah die Mililärbehörde ſich in Zaragoza ver⸗ 
anlaßt, Vorſichtsmaßregeln zu treffen und Verſtär⸗ 
kungen anzuziehen. Auch in der Nähe von Bilbao 
wurde eine Republikanerſchar geſehen. Die Mit- 
theilungen über die Carliſtenbanden ſind unerheblich; 
Caſtells fo wie Vallés und Tallada find auf dem 
Rückzuge begriffen, wie ſchon faſt das ganze Jahr 
hindurch. 


Aegypten. 

Aus Cairo wird der „Pall Mall Gazette“ 
aus guter Quelle Einiges über die bevorſtehende 
Sn afionin Abeſſinien geſchrieben. 

un 
Annectirung des Sudanz durch Mehemet Ali keine 
beſtimmte Grenzlinie zwiſchen Abeſſinien und Aegyp⸗ 
ten beſtanden habe. Ein Strich Landes zwiſchen bei⸗ 


den Gebieten ſei in Folge deſſen unter wilden] B 


Häuptlingen thatſächlich unabhängig geblieben, ob⸗ 
ſchon vergebens König Theodor ſeine Oberhoheit 
über denſelben geltend zu machen verſucht habe. 
Einer von den halbunabhängigen Häuptlingen in 
dieſem Landſtriche habe vor etwa 8 Monaten, ger 
reizt durch die Umtriebe der Jeſuiten unter ſeinen 
Stammes angehörigen, einen Einfall in das Land der 
Bogos auf unzweifelhaft aegyptiſches Gebiet gemacht, 
dort zahlreiche katholiſche Kirchen zerſtört und auch 
die ufelmänner der Gegend geplündert. Die 
Miſſionaire beſchwerten ſich darauf bei Munziger 


Curhavener 


Hafen⸗Actien⸗ 
eſellſchaft. 


in 6 Looſen, von welchen auch 
werden können, verdungen werden. Verkehr. 
der Zeitungen. 
afener Gifens 
Art gratis. 


Die Direction. 


Geſuche, 


abriken, 
eitungs⸗ 


Liegenſchaften, 


e 


Städten Europas. 


2, 


aut. Beſtreicht man Frost in 


eines Kruges mit Gebrauchs⸗ 
1 98. 


Danzig. 


chſt hebt der Berichterſtatter hervor, daß mit P 


Herrn L. W. Egers in Breslau. 
Berlin, 14. September 1822. 
Da mir Ihr Fenchelbonigextrakt!) bei hartnäckiger 
Heiſerkeit fo angelegentlich empfohlen worden iſt, 1 
ich Sie hiermit um Zuſendung von ſechs halben Flaſchen 
gegen Nachnahme erſuchen. 
Ergebenſt A. Kraaz, Ritterſtraße 67. 


Der vielen Nachpfuſchungen we 


darauf achten, daß 


ft 38, Herm. 


Marienburg; bei 


Bey, dem Gonverneur von Maſſanah und dieſer 
wurde, nachdem er an den Khedive berichtet, ange⸗ 
wieſen, vom Fürſten Kaſſa Erſatz zu fordern. Der 
betreffende Brief wurde von Kaſſa gar nicht beant⸗ 
wortet. Darauf hin rückte Munzinger nach Befehl 
wirklich in das Land der Bogos ein und Kaſſa pro- 
clamirte den heiligen Krieg, zu welchem ſich etwa 
15,000 Mann unter verſchiedenen Häupil ngen ge- 
ſammelt haben. Munzinger ift ſeinerſeits nach Maſſa⸗ 
nah zurückgekehrt, um Verſtärkungen heranzuziehen 
und der Kampf kann demnach beginnen. Der Be- 
richterſtatter ſetzt im Weiteren auseinander, in Abeſ⸗ 
ſinien herrſche chroniſche Anarchie und es ſei eine 
Wohlthat für das Land, wenn es unter eine feſte 
und ſichere Hand wie die des Khedive käme. 


merita. 2 

Philadelphia, 12. Nov. Die Commiſſion für 
Veranſtaltung der Feier des 100. Jahrestages 
der Unabhängigkeitserklärung der Vereinigten 
Staaten hat einen Aufruf an die Bewohner der 
Vereinigten Staaten erlaſſen, in welchem ſie um 
Beiträge zu dem Fonds von 10,000,000 Dollars 
auffordert, welcher zur Veranſtaltung einer würdigen 
Feier jenes Tages für nöthig erachtet wird. Die 
Commiſſion baut auf den Patriotismus der Bürger 
in allen Theilen der Vereinigten Staaten und hofft, 
daß jeder das Seinige verhältnißmäßig beitrage, da⸗ 
mit der Zweck erreicht werden kann. 


Meteorologiſche Depeſche vom 2. Decbr. 


Barom. Temp. Wind. Stärke. Himmelzanſicht 
aparanda 340,6 — 19,7 N ſchwach heiter. 
elſingfors 3360 ＋ 0,6 SO mäßig bedeckt. 
etersburg 338,5 2,8 89 mäßig bedeckt. 
Stockholm. 332,9 7 4,5 SSW ſchwach bedeckt, Regen. 
Moskau. 334,1 — 1,86 ſchwach bewölkt. 
Memel ... 334,6 2,8 80 mäßig bedeckt. 
Flensburg. 330 8, S mäßig |beiter. 
n 334.9 ＋ 2,2 SW ſchwach bedeckt, Nebel. 
Danzig.. 334.5 f 1,2 SSO — trübe, geſt. Neb. 

utbus. . . 333,2 3,1 ſchwach Nebel. 
Stettin .. . 335,4 + 3.2 SW ſchwach trübe, Nebel 
—. — . 324,2 3,8 SSO .. ſchw fehlt. 

erlin ... 334 2 7 5,180 ſchwach bedeckt. 

rüflel.. . 332,9 + 5,8 WSW öſchwach bewölkt. 
Köln .. . . 332,6 . 4,2 SW mäßig bedeckt. 
Wiesbaden 28.5 ＋ 3, O ſcchwach bedeckt. 
Trier. . 328,0 ＋ 4,2 NO R 
Paris. -i — — — feblt 


:!: . .. 

— Die Silberwaaren⸗Fabrik von Franz Mosgau 
in Berlin, die bereils ſeit mehr als 40 Jahren beſteht, iſt 
von einem Conſortium acquiritt worden, welches bie: 
ſelbe als Actien⸗Unternehmen in erweitertem Maße mit 
einem Capital von 700,000 . fortbetreiben wil. Die 
Production der Fabrit, wel ge bieher einige hundert Leut, 
beſchäftigte, umfaßt eine Specialität, die nur in Berlin 
und auch da obne nennenämerthe Concurrenz von dieſem 


Allen Herren 


EER EN FEN. 


sowie Gesellschaften, Vereinen, Instituten, welche Bekannt- 
machungen in öffentliche Blätter erlassen, empfehle ich mein 


Annoncen-Expedition 


für sämmtliche Zeitungen, illustrirte Mlätter, Fach-Journa le eto; 
zur gefälligen Benutzung. 
Die Preisnotirungen sind genau dieseiben, vie bei directem 


| 


Bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt, je nach Wahl 
Adressen-Annahme auf Gesuche und Offerten jeder 


H. Albrecht, 


/ 
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der L. W. Egers' 


ewe; 


Gicht und Rheumatismen 
find heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür iſt die 
Gichtwatte von Dr. Pattison, 
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts⸗, Bruft:, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf,, 


Hugo Scheller. 


er need Se 
: e Fenchelhonig⸗ 
Extrakt kenntlich iſt an Siegel, Facfimile und im Glase 
eingebrannter en von L. W. Egers in Breslau, fo: 
erkaufsſtelle bei Albert Neumann, 

Gronau, Altitädt. Graben 

Lenz, Brodbänkeng. 48, vis-a-vis 
Danzig; bei M. N. Schulz in 
Wiebe in Dt. Eylau; bei J. W. 
bei W. v. Broen in Culm; bei 
Otto Kraschutzky in Marienwerder; bei R. II. 
Otto in Ehriſtburg. 


vereid. Rꝛoiſor. 


Etabliſſement und mit erheblichem Nutzen bergeſtellt 
wird; bisber konnte daſſelbe kaum der Hälfte ber Mad 
frage Genüge leiften, ſo daß ein ganz bedeutender Ab⸗ 
ſab Ferner if die Kabeit durd A 

erner iſt die Fabrik durch Anlage eines engliſchen 
Walzwerkes in der Lage, auch für . pl mein 
Fabriken, die keine eigene Streckwerke befigen, Metalle 
zu wolen, und wirft dieſer Zweig des Geſchäfts wei⸗ 
3 a 

on dem Actiencapital gelangen 500,000 a 
5, und 6. Dezember bei den Herren Meyer & Gabor 
hierſelbſt zum Paricourſe zur Subſeription. Näheres 
enthält der Proſpect, den wir in der heutigen Nummer 
d. Ztg. veröffentlichen. 


— nn 


— Von den Gedichten A. L. Lua's, die zum gröss- 
ten Theil von so bedeutenden Componisten, wie Meyer- 
beer, Spohr, Carl Löwe, Siegfried Salomon, Grell 
Otto Nicolai, Reissiger, Otto Tiehsen, Neithardt, 
Erk, Markull, Flodoard Geyer, Franz Commer 
Haupt, Wenzel Gaehrich, Taubert, Heinrich Dorn, 
Rungenhagen u, s. w. in Musik gesetzt worden sind, 
wird eine neue vermehrte Auflage vorbereitet, Das 
folgende Gedicht ist eine Probe aus derselben. 


Ermuthigung. 

(Noch nicht in Musik gesetzt.) 
Seele, die du schmerzzerrissen, 
In des Elends Tiefen jammerst 
Und in Gram und Kümmernissen 
Dich noch an die Hoffnung klammerst 
Lass’ nicht sinken deinen Muth, a 
Sterben nicht der Liebe Glut! 


Will die letzte Hoffnung sterben 
Und das lezte Licht verglimmen ; 
Rufen völliges Verderben 

Dir entgegen tausend Stimmen: 
So streng’ an die letzte Kraft, 
Gottes Lieb’ dir Beistand schafft. 


Hebe muthig deine Schwingen 
Bis zum letzten Athemzuge, 
Allen Zwiespalt zu bezwingen 
Kühn auf gottgeweihtem Fluge! 
Werde grösser, als die Noth, 
Die dir mit dem Tode droht! 


Selbst der Tod nicht kann berauben 
Dich im wilden Kampfgetriebe, 
Wenn getreu du wahrst den Glauben 
An dich selbst und Gottes Liebe: 
Wie die Sonne scheucht die Nacht, 
Siege über Todesmacht. 


Auf des Glücks, des Lebens Trü 

Webt voll Anmuth Seelengrösse, — 
Unerreichbar von dem Kümmern, 

Ueber ird’schen Daseyns Blösse! 

Seele, durch den Kampf der Zeit 

Wirst dem Ewigen du geweiht. 


Geschwächten, 


namentl. durch Tugendfünden (Selbſt⸗ 


Die S 


zig und dort, ſowie 11 jeder Bucht 


lung, in Danzig b 
zu —— 9 bei L. G. Homann, 


| 1871 1869 l. Preis 1869. 187 

8 | } 1. 
Dres⸗ Amſter⸗ 1869 Witten⸗ I. Preis 
Deu. dam. Pilſen. berg. Gger. 


Liebe's 
Nahrungsmittel 


in löslicher Form 
Extract der et Ad Suppe, 

m Vacuum bereitet, 
erſetzt, wenn rorſchriftsgemäß in Milch 
gelöſt, Säuglingen anerkannt am voll⸗ 
kommenſten die Mutterbruſt; in Bier, 
mouſſirendem Waſſer, Cacao oder Milch 
genommen, iſt es Erwachſenen die leicht 
verdaulichſte und dabei nahrhaſteſte Koſt 
deshalb namentlich Magenleidenden, 
Blutarmen, Reconvalescınten, Bleich⸗ 
ſüchtigen, Entträfteten warm zu em⸗ 
pfehlen. 
„Lager in Flaſchen a 300 Gr. zu 12 

Is in ſämmilichen Apotheken Danzigs. 


Billige Cigarren⸗ 
Offerke. 


n Folge günſtiger Abſchlüſſe 
oe Bene Marten Te 0% 
ava-Cigarren mit gem. Einl. 
Valmpro I. bito E 

Odeur ff. mit Amerliſch. 
Einlazae . 10 
Java Braſil 11. 11. 
00. ff. D e 
(1 Reſt Ambalema mit 
Cuba, Handarbeit 13} » 
Java mit Cuba. 15 
Manilla Havanna ff. 20 
Sumatra u. Havanna 25 
Diwerſe Marken en von W, 
u. ſ. w 


Cigaretten mit rein türkiſchem 
Tabak zu auffallend 1 — 


Der e 


PROSPECT 


Silberwaaren-Fabrik 
Actien⸗Geſellſchaft 


vormals Franz Mosgau. 


Die Franz Mosgau ſche Silberwaaren⸗Fabrik hierſelbſt wurde im Jahre 1830 begründet und hat ſich in der langen Zeit ihres Beſtehens den beſten Ruf und eine 
ſehr ausgebreitete Kundſchaft erworben. Ihre renommirten Fabrikate finden nicht nur in Deutſchland Abſatz, ſondern auch in den übrigen Hauptländern Europas und auf überſeeiſchen 
Plätzen, woſelbſt die Firma ſeit vielen Jahren durch zuverläſſige und erprobte Agenten vertreten ift, die, mit der Creditfähigkeit der Kunden auf's Genaueſte bekannt, uur mit den erſten 
Häufern arbeiten und dadurch die Möglichkeit von Verluſten faſt ausſchließen. 

Der Fabrikationsartikel der Firma iſt eine Specialität, die uur in Berlin und auch hier ohne nennenswerthe Concurrenz allein in der genannten Fabrik hergeſtellt wird. Die 
gegenwärtigen Arbeiter⸗Verhältniſſe find auf den ungeſtörten Betrieb derſelben ohne jeglichen Eiufluß: denn ſeit dem Ausbruch eines Strikes im Jahre 1871 hat fie ſich von der Hülfe der 
gelernten Silberarbeiter größtentheils emancipirt und, indem fie eine ſtriete Arbeitstheilung einführte, beſchäftigt fie jetzt vorzugsweiſe junge Mädchen, die keiner Vorkenntniſſe bedürfen, oder 
verwendet Hülfsmaſchinen zum Erſatz der Händearbeit. Dadurch iſt nicht nur einem Strike für alle Zukunft vorgebeugt, ſondern auch die Herſtellung der Waare billiger geworden als in 
früherer Zeit. Dennoch wurden mit Rückſicht auf die Steigerung aller zur Fabrikation nöthigen Materialien die Preiſe der ſämmtlichen Artikel vor acht Monaten um ca. 20 pCt. erhöht 
und dieſe Erhöhung von der Kundſchaft durchgehends und anſtandslos bewilligt. Uebrigens entziehen ſich die Preiſe jeder Beurtheilung des Conſumenten und iſt aus dieſem Grunde der 
Artikel bei allen Wiederverkäufern beſonders beliebt. Der bisher erzielte Gewinn erreichte die Höhe von ca. 20 pCt. 

Auf dem erworbenen Terrain in der Markusſtraße 50 befinden ſich, außer dem Wohnhauſe, nach nunmehriger Beendigung der Erweiterungsbauten, vier Fabrikgebäude mit 
zwei Dampfmaſchinen von 40 reſp. 12 Pferdekraft. Die überfchüffige Dampfkraft wird vermiethet und läßt einen Gewinn von ca. 5000 Thalern erwarten. 
Ferner ift die Fabrik durch Anlage eines großartigen engliſchen Walzwerkes in der Lage, auch für andere Metallwaar 2 Fabriken, die keine eigenen Streckwerke beſitzen, Metalle 
zu walzen und wirft dieſer Zweig des Geſchäfts einen weiteren nicht unerheblichen Nutzen ab. Desgleichen beſchäftigen ſich die Fallwerke des Etabliſſements mit dem Preſſen von Metallen 
für andere Fabrikationszweige, ſo daß überall eine höchſt gewinnbringende Ausnutzung der Maſchinen vorgeſehen iſt. 

Die Production der Fabrik, die einige Hundert Leute beſchäftigt, konnte bis zur Vollendung der großartigen Neubauten kaum zur Hälfte der Nachfrage genügen: ſeit vier Jahren 
mußte ſtets ein bedeutender Theil der eingehenden Ordres zurückgewieſen werden. Da nun jetzt durch Zuführung eines Betriebs⸗Capitals von 130,000 Thalern und durch Vergrößerung 
der Anlagen die Mittel und Wege geſchaffen ſind, um den Anſprüchen der Kundſchaft Genüge zu leiſten, ſo kann mit Sicherheit angenommen werden, daß bei einer a ufs Doppelte geſteigerten 

abrikation und beinahe unveränderten Verwaltungskoſten mehr als der doppelte Nutzen ſich ergeben muß, um fo mehr, als die bisherigen ſehr bewährten Leiter der Fabrik, die Herren Emil 
Mosgau und Reinhold Mosgau, die ſich mit einer nicht unbedeutenden Summe am Actieneapital betheiligt haben, auf Jahre hinaus für die Direktion 8 wonnen find. 


Die ſämmtlichen Fabrikgrundſtücke mit dem Markusſtraße 50 belegenen Wohnhauſe find für den Preis von x — 5 . Thlr. 590,000 

erworben worden; hiervon bleiben auf eine Reihe von Jahren hypothekariſch ſtehen 5 5 : 5 S x, ; 8 5 2 5 K E „ 180,000 
s Nest Tölt. 410,000 

Für Maſchinen, Stahlſtempel, Modelle, Werkzeuge, Utenſilien find gezahlt. > g 5 : 1 3 a 8 i ; 8 „ 160,000 

a Als Betriebscapital treten hinzu A ä 5 - x . : : A ä . . . . . 8 5 5 ; „ 130,000 
wonach ſich ein Ackieneapital von 2 P F ce „ 


ergiebt, das in 3500 Actien à 200 Thlr. zerlegt wird. 
Das Geſchäft wird bereits ſeit dem 1. October d. J. für Rechnung der Geſellſchaft betrieben und der Nutzen von dieſem Tage an kommt den Actionairen zu Gute. 
In den Aufſichtsrath ſind gewählt die Herren: 
Rudolf Seidel, von der Firma: H. A. Jürſt & Co., als Vorſitzender. Ignatz Witkowski, Banquier. 
Eugen Kühnemann, Geheimer Finanzrath, als Stellvertreter. Theodor Heymann, Verlagsbuchhändler. 
mann, Banquier. . Louis Sachs, Banquier, Firma: Sachs & Edinger. 


| Die Direction beſteht aus den Herren: 
Emil Mosgau und Reinhold Mosgau. 
Vom Actien⸗Capital von 700,000 Thalern, eingetheilt in 3500 Actien à 200 Thlr., gelangen 


500,000 Thlr. | 
am >. und 6. December d. J. 


1 Berlin bei Herren Sachs & Edinger, 

win, „ „ A. H. Heymann & Co., 

» Barmen „ der Filiale der Thüringiſchen Bank, 
„ Breslau „ Herren Jaffe & Co., 

u Cöln „ „ A. Simon & Marr, 


1 Danzig „ „ Meyer & Gelhorn, 


| in Hannover „ „ Leffmann & Abr. H. Cohen, 
in Lübeck Herrn Sal. L. Cohn, 


bei den Bankhaͤuſern 


2 „ 


„ Mühlhauſen i. Th., „ A. R. Blachſtein, 


zu den nachſtehend genannten Bedingungen zur Subſcription. 


2 ’ 2 
Jubſtiptions-Dedingungen. 
0 Der Subſeriptionspreis iſt auf 100 pCt. nebſt 5 pCt. laufenden Zinſen ab 1. October c. feſtgeſetzt. 8 


2) Bei der Anmeldung ift eine Caution ven 10 pt. der gezeichneten Summe in Baar oder courshabenden Effetten zu hinterlegen. 
3) Im Falle der Ueberzeichnung der aufgelegten Summe tritt eine Reduction ein. . . e 


4) Die Abnahme der vollgezahlten Interimsſcheine muß bei Verluſt der hinterlegten Gaution i t vom 16. bis 20 f i 
befinitiven Stöcke nach bezägtächer 1 1 5 ſt der h gten Caution in der Zei bis 20. December incl. d. J. erfolgen, die der 


r „ 


— — 


Wir ſind beauftragt, unter obigen Bedingungen Zeichnungen am 5. und 6. December d. J. entgegen zu nehmen. 


Meyer & Gelhorn. 


9 5 325 


DA % 9 


ente Morgen ward uns ein Sohn ge. NO De 2 2s a EIGEN = 22 i Kal r läne = 
Gen. 2, December 1872. f . S SSS uf a e 5 Herm. Lux, 5 
Jopengaſſe 23, 


N Wienecke 5 vom 1. Novbr. d 


und Frau. EUR So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 5 1 4. in der Exped. A 9 


7) wa empfiehlt fein — 2 * 

ae e cf ecretion „keine“ Raceeigenſchaft.! 5 Fal W ente S 

1 Ubr meine inniaſt geliebte Mutter 5 An den Kgl. e e Hrn. Vorrath 13 Kork: und 
Frau Emile Matt. Körner, 3 Quellenftudie Zobann Soft, in Bein. 85 Feen 5 Bedienung ab Mer 
nach eden e n 69. Lebens lahre. ; Lunge meiner 5 Frau iſt anſcheinend ge⸗ = m = 

i t widme ich dieſe An⸗ heilt, allein eine große Schwäche neb 

77 che e und iii Intereſſe der Mülchviehzucht De babe ae dg 90 Die or Mühlſteine. N 
r 9 Dr, Paul Otto 5 — h Menzel. 3 Mal kt, das ihr am 

Danzig, den g. ea er 155 aufaat, Gezoseufen mern, Die Fabrik . 

© rüggemann, Steueraufſeher au Mühlſtei ne N 


1 dem Hamburger Bahnhofe . 
Bei Einfendung des Betrags durch Poſtanweiſung erfolgt Verkaufsſleile bei Albert Neu⸗ 


ſteht, ſollen im del n des 8 nthümers 
don mit aus freier Hand an den Meift: 
bietenden unter günftigen Bedingungen ver⸗ 
Huft werden. 
Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf den 
» December er., 
Nachmittags 4 Uhr, 


ine ine Wäſcherin, vi in r Wäſche 
Ei . Arbeit Ti liefert. u ae 4 N 


ene den Lr u 
einzuziehen Lazarethgan 5 N 
Eingang Fiſchmarkt, Bu be a Wale * 


in gr. Schaukelpferd, 


tnbbaren Hepotbekerkrlefen weiter und beitter Emiſſton ande Januar 1873 aus- . Montevideo. 
gegeben 

Die 7 erſten Serie Couponbogen zweiter Emiſſion Hypothekenbriefe gehörigen FR 
Kueloohimgsidieine über die Berpflititung deer Bank 3 einer Pramle son 
zehn Prozent bei der Ausloofung find mit den Talons einzureihen und werden ba: 


B efanntm achun frankirte Zufenduug. 4 
. 0 aun, Danzig, Langenmarkt 38, N 
ar die et fol dr BUN — 29 Deut A. W. Hafemann. amd Otto. Saenger in, Dirk, ‚Albert Schaeckel 
werk und Bändſelwerk pro 1873 fiber ge 4 ; 0 — teilten R N Stargard in 
Melt werden, Dergehaf, Bob beim Sri © ä a n SI III k „ ade cee Aera, 
litaten nicht angegeben werden können, ſon⸗ VN 8 Zur Reinigung und Geſunderhaltung . er Qualſtät zu foliden Preiſen, hält 
gm en e ſich nach dem eintretenden Be⸗ ———— —— — — — der Lager von allen Sorten deutſcher Mühlſteine, 
ge een Ab pre mit be Mi | 9 Zeitun . Zühne und des Tahnfeisches | Gramm e Besen Sek 
Kalle bie mb Bm z ee Organ R San -Mundwasser 5 unb Babes engliſche Gußſtabl⸗ 
am 24. Dezember er. von Dr Popp, k. k. Hofe „Eeiſenbahnſchienen 
. brenda tn gun bed . für das gefammfe ofkereimefen einſchließlich Vießhalkung. o m lt, nden Ei enbahnſchlenen 
e un dere ae ‚AN Unter faeultativer Mitwirkung es durchaus keine der Geſundheit naß⸗ en ene belt de offerlrt billiaſt und 
Die Lieferungsbedingun zen, welche auf] Mminiftator v. Taste gg Bringen; Prof. v. Beumpaner, garten; X. 2. Guetiß, Uta in Rot theiligen Stoffe enthält, das Faulen Sally Baden, 
portofreie Anträge gegen El ſtaitung der Go: | amerika; Pirekt. D Aaß in Norwegen; Dr. Fleiſchmann, Lindau Bee r. v. Giſe, gönigigut im der Zähne und die Weinſteinbildung S eher e 8. 
feder ab ſchrif lich mitgetbeilt werden, lie dus; A Go e beser, Baiel, Intendant W e Etodho Prof. Mofer, Wien: Brof, an denſelben verhindert, vor Zahn⸗ 5 
„liegen erlin; Dr. Peters, Schmiegel Adminiftr. Weterſen, Windbauſen: Direktor ehemann, ſchmerzen u. Mundſäule schützt, u. dief 5 
in der Regiſtratur der Werſt zur Einſicht aus. ar =? Ritterzutsbeſ. Swartz, Hofgarden in Schwiden; Profefior Wilhelm, Graz; u. ieſe 5 
Danzig, den 23. November 1572. herausgegeben von Uebel (falls fie ſchon eingetceten fein Rüb⸗ un Leinkuchen 
Kaiferliche Werft. Seuns Martiny 5 en ie Ar beſeitigt. empfehlen 
. u baben in Danzig bei Albert 
Bekanntmachung. Monatlich 2 Nummern. Quartalpreis 20 Sgr. Neumann, 11 Sosommasti Zn. 5 WE No. 38, Rich. Dühren & Co., | 
Die Grundſſüde Sandgrube No, 39 und Durch alle Woltanftalten und Buchhandlungen des In⸗ und Anslandeß zu beziehen. eee Milchkannengaſſe No. 6. a | 
40 des Hynotbefenb 8 Na. 
ae 65 a 4 80 1 na Oinlanı Verlag von A. W. Hafemann in Danzig. Gehe Me Mad 102 1872. oggen⸗ ei 5 1 1 
und Hofraum beſtehen, ſewie das Grundſtück offerirt für 1 15 J 
Stadigebiet No. 76 des Zrethe ommer e 1 01 kken- ctien- ank . chen Gurte den Gentner 2 hg 2 
Serpis⸗Nummer 97 B., welches aus 2 Wohn: . 4 1 ſch £ rt roc t I 5 fe} 
bäufern, Remise, Stallung und Garten bes . 07 8 7 
Wir machen bekannt, daß die II. Serie Couponbogen u unſeren 5% un: aus den Fabriken von Mühle⸗Wormditt. | 


I malen Bureau Langenmarlt No. 14, ans 2 Celia, ben 30. RR ee —— r 25 noch gut erhalten, wird U j 
ae eee , | D i e H 0 upt⸗Direkti on. N f n cube e: Ar. mi e e 22 alete 1 
einzufe — b — — — — 20 g. erbeten. A 
"Dane, den 19. November 1872. ch h k li K i d. Purclieibrepbant N 
— Das Publikum wird d f ne aralleldr 
Be Horner. Pommersche Hypotheken-Aclien-Bank z vun e ana | © ehban 


e desgleichen ei 

Wien, R lich di, J Stöckhardt, 9525 Bi nie an anfen 110 ee 
en, Reichardt, Jena, Stöckhar 4 ved. 

Tharand, Wunderlich, Leipiig, Verigo, No. E Fr e En 


CC Ji Ale Klein Ottlan 


Berlin ꝛc. ꝛc., Buſchenthal's 


tendſten Autoritäten. z. B. Freſenius, 
Wiesbaden, gun Dresden, 1 


Wir machen bekannt, daß nach einem Beſchluſſe des Curatoriums der Bank vom 
31. October cr. die Auslooſung der erſten Emiffion unſerer unkündbaren Hypo⸗ 
zu = „Itöstenbriefe, welche bei der Einlöſung mit 20% Prämie zum Nomivalwerthe 
2 Seil. 1214 me rien It zahlt werden, von  bielem Jahre ab aljährlih Witte Dezember mit 225 der am 


Modckupf Schluſſe jedes Jahres circulirenden Summe_ftatifindet. Die gezogenen Nummern werden |t 
e am 1. Juli des der Auslooſung folgenden Jahres eingelöſt. e Mi 175 5 —— Ge it [6 bei e Iſteben dam. Berka: 


in elf fremde Sprachen Wir machen ferner bekannt, daß die II. Serie Couponbogen zu unſeren 5% fte Zieiih vente Sabre alt, ge 1 225 Ani 
Haup * 


übersetzt: ihre prachtvollen 
Originai-Illustrationen und untünbbaxen Aare er er Emiſſion, welche Ende Januar 1873 aus Driedorf, fi ne von den ae u 90 K. d. fir 


Die ‘illustrirte Modenzeitung 


Haus und Welt 


mit engliſcher Spindel zum Schran⸗ } 


ren 1 sind A I berg i. P 
4 zul Kim 8 gegeben wird, mit 1b 00 ungsſcheinen über obige Verpflichtung Pr general:Dipnt: Leipzig. ut rene ir Nac 
Diesen End Weit der Kir ‚der Sele ehen 9 2 5 Me Zu baben in den 1 mein, e und 10 J. on Geſchäft fungie, e. 
us und Welt der Klar-| ’ Ber e af ea SSS „ein anderes Engag 
Br age SEELEN EEE Ä an ber Erveb. bitier # 
e engere 2 Die die Haupt- Direktion. . Standgefäße in a: ee 1 75 
* und Ka ꝛc. 


practischen Brauchbar- 
keit seiner deutlichen 
Schnittmuster. Vorzüge, 
welche es jeder Dame ermöglichen, ihre 
und der Kinder Toilette, Wüsche u. s. v. 
mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzu- 
fertigen. — Redaetion mit eigenen Künstler- 
ateliers in Berlin und Paris, — Original- 
Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, 
Musikpiecen, Räthsel, Briefkasten ete. 


1 mit ſauber eingebrannter 
das mehrere J. in e. Papler⸗ u. en 
Schritt ſchnell und bitligſt 5 Geſchäft gew; ſucht bus cg Stelle. Adr. 


11901 n A 117 bitte unter 9435 in 


411 


Liebig Company's Fleisch-Extract 
in j. Mann, Manufacnifit, 


aus Fray-Bentos (Süd- Amerika). 8 
1 8 T in einem gr. M 
wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften“ > tarles Fenſterglas, dide Da iben, ge Br. 
Nur ächt — Ge der art Rx 1528 82 v. Lie- Se See 4 Shaun 5 r — N 
a , in blauer Farbe aufgedruckt äſer, far a oldleiſten, y 
e Spiegel und laser, Sigmante empfieil AW unter 9437 in b. G, b. A. en 


a Man abonnirt jederzeit bei allen Post- 5 die Glashandlung v. rdinand Korne 5 
eee 6517) Kae Sec 2 we e en: (5980 au in Junger eg 


Nah auswärts empfiehlt als mächtig. wird für mein @ifen:, Stahl 
Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft von e > — 


Weihnachtsgeſchenke oder ‚m 
elne reiche Auswahl Mu 45 u. Feral. 3 en St Grauden = 
Tem Die Hauarienpanbiuns (GEBE, im Barmen, Nan 


Tg. Goldfiſche Abe 15 Ader . 088. V Gpch. . B. —— 
Rats desc 1 In 9 aueh: Eltern wünſcht 

% = auf einem Gute ſogleich oder zum 1. 
Bettfedern und Daunen 


nuar n. J. die Wirtäichaft zu erlernen, 
ans Böhmen und Ungarn, 


Zahlung von Lehrgeld bereit. 
in 12 verſchiedenen Sorten von 10 . Hef. 


Offerten erbitte unter 9457 in der 
(broben nach auswärts franco). nee 


ab Erped. d. Zeitung. 
gen und Beiibezüge, Bettlaken, fertig gerät, Ein 1 junger Mann, Material, mir der 
ſtets vorröthig. Seegras⸗ Madrazen. Schlaf⸗ 


Buchführung vertraut, dem gute E 
und Reiſedecken, empfiehlt lungen zur Sei e eben oer. — 8 1. Jb. 
Otto Re giglalf, 


Das Publikum wird Fe gewarnt sich nicht anstatt der 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 


8 5 Claſſe. 
145 . 12 im, 
AR, 243. 153.1571 Se, 5 
verkauft und verſendet gegen Einſen⸗ 
dung des Betrages oder Nachnahme 


Ang. Froese, Danzig, 
Lotterie Comt., Fraueng. 18, 1 T. 


4 


y Zu haben bel den Correspondenten der Gesellschaft, sowie in allen grösse- 
| ren Apotheken, Specerei- und Delicatessen-Handlungen. 


AUSGEZTUUANET 


GROSSE Goldene Medaille 


für — 5 ee 
5 Ausstellung in Hoskau 


147. Preuß. Lotterie. 


t anzır am 


Dezember: 


ner Sat: Looſt * 


ein Engagement. Gef. Offerten bitte 
9349 in der Exp. — 


f 12 S In 1823. A 25 00 2 85 biefer inder niederzul 
ranco zu 12 Sgr., f — — mung eſchalt. 90 Kindergelder 
15 Stütk franco zu 5 Thaler. 8 Der 18 von Herrn Dr. W. von Schneider über dio bedeutenden dice, No. e und 17, 4 ſind Talk. ein Grundſtüd gt Leit 


Ersparnisse in Haushaltungen bei Verwendung von Fleisch-Extraet, veröffent- 
licht in den grösseren Zeitungen, ist bei den Verkäufern des Liebig’schen 
Fleisch-Extractes gratis 2 haben, 

en 6 4 


= 1 April zu begeben durch nn er 
linger, Sobbow tz. 85 
(gt teine Meitauratiou oder a 11 
Kruggrundſtück wird zu Neujahr 5 
a 7 


Gtwiune 5—20,000 Thlr. 
bei der General: Agentur 


Gebrüder Schmitt 


5 No. 1. 


chemiſche Kante 5 Auſtalt, 


in Nürnberg. kaufen oder zu ga geſucht. Gef. An 
— 21. Hintergaſſe 21, 
jehung 28. Dezember: emrfiehlt bi Saſſon d de e . 2 
. Münchner Looſe . rNofIlIl gen 
erden alle Arten Seiden⸗, 7 
Die Sturmfluth vom 12. und 13. November hat 157 Ar und Mullfachen, vergelbte Tüll⸗ 5 Mull ge bene ehe — . 


leider und wie neu wieder herge⸗ 
ſellt, 7 7 wie unzertrennte Hertene u Bien er Bein unter 9139 tale Bm Re 


Damenkleider, Tiſchdecken, Alpacca's, feine] 3 g wel gut mö ut möblıte Bimmer And feen de = nd ſofort zu 
Stidereien, ſowie Cahemire, Cröpe-de-chine- 3% ehen Fleiſchergaſſe 23. 
Tücher u. Long-Chales gewaſchen und gerei⸗ Fe die 1 — der en 


nigt, auch werden Sede ade F u 1 5 . 0 * 

und gelräuſelt. Ei 8 3. a, 7 Rus 855 0 
NB. ft Glace und „ 

leder, e Alten, werden ſauber > got Hermann En in A 

geruchlos und in 1 Zeit gewaſchen. ü e . Fern 


b 
N er 


angerichteten Schaden, aber ſchon nach dem bisher Belannten bandelt es ſich um eine Lan 
deskalamität im ausgedehnteſten Sinne des Wortes 

Menſchen ſind umgekommen, Biele, die ſich bisher ſorglos eines anſcheinend ſicheren 
Wohiſtandes erfreuten, haben iir ganzes Beſitzibum eingebüßt, fruchtbare Landſtriche find 
vom Meere verſchlungen ober in Düne ungewandelt, Häuſer kbeils beſchädigt, theils ver» 
1 | Vieh und die Materialien des Fiſchfanges in großen Mengen fortg chwemmt und 

er n. 17 3 
5 ſeben die obdachlos und mittellos Gewordenen dem eingetretenen Winter 
gen. 

Wenn je thut bier die ſchleunigſte Hilfe Noth! Wir wenden uns deshalb an unſere 
Mitbürger, die als Küſten bewohner ein um fo innigeres- Verſtändniß für das hereinge⸗ 
Suh n ne un werden, mit ber Bitte, uns mit reichlichen Gaben zur Steuer der 

oth zu verſe insg ner 

Die Unterzeichneten ſind zum (Empfange deiſelben bereit, werden bie Namen ber Geber 
veröffentlichen 1 an die e einseoanngnen Beträge ſpäter Rechenſchaft ablegen. 
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Den, W.̃ oll⸗ und Ha nd⸗ 
ſchuhwäſche aug Ruch. 


AFN iD Danzig Albrecht talitätsrath, Boe 
7 FR „ Kommerz: u. Admiralttätsratbd, dem geehrten Publikum 
eee e RE eien ra No 7597 
amme enta one, Kommer Go „ Geheimer 
F Petſchow, Se e Stadtverordne⸗ enriette Krampitz, kauft zurück die Exped. d. Big. 


En hunger Eee ke e t rſteher, Stoddart, K i h, Toeplitz, Vorſtandsmitglied der Kaufmannſchaft, 
weiter Inſpector oder Hoſver envorſteher, art, Kommerzienrath, Toe orſtandsmitglied der Kaufmannſchaſt, 
Gef. 1 ſerten nimmt die Expedliton dieſer 8 Weinberg, Stadtverordneter, von Wi ui, Oberbürgermeifter. ö Poggenpfuhl 40. 
Zeitung untes No. 9367 entgegen. ie Expeditiondieſer Zeitung iſt ebenfalls gerne bereit, milde Gaben entgegen zu nehmen. drr! 
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